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Beftellungen werben { 
„„ wörts bes allen Königl. Poſtauſtalten angenommen 


Ceſegrapßiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
fra Angelommen 14. Januar, 6 Uhr Abends. 
Berlin, 11. Januar. Die erſte Sitzung des 
ecbgeordnetenbhauſes wurde durch den vor jäbrigen 
Präſidenten Grabow mit einer längeren Anſprache 
offnet. Im verfloſſenen Jahre ſei eine vom Aoge ; 
netenbauſe ftets erſtrebte, von den Sympathien 
des deutſchen Volkes getragene nationale That voll: 
acht worden; das heidenmütbige preußiſche Heer, 
Gerbindung mit den öſterreichiſchen uppen, ge- 
brt von dem ruhmgekrönten Sohne des Hohenzollern 
en Hauſes, habe das deutſche Recht wieder hergeſtellt. 
ie Scharte von Olmütz ſei ausgewetzt, der Londoner 
ertrag ſei zerriſſen, Preußens verpfändete Ehre 
bmreich eingeloſt. Er fordert die Vertreter des 
ndes auf, dem ſiegreichen preußiſchen Heere den 
n des Vaterlandes zu bringen Durch Erheben von 
n Sitzen. — Dies geſchieht. — Präſident Grabow 
ließt mit einem Hoch auf S. M. den Konig. — In 
ung war kein Miniſter anwefend. f 


Angekommen 14 Jag., 5 Uhr Nachmittags. 
Darmftadt, 14. Januar. Die Ständeverfamm- 
ch landesherrlie 


1 i 5 ung auf un⸗ 
— eit vertagt. 


Frankreich. Paris. Auch der Biſchof von Carcaſ. 
ſonne bat ein Schreiben an die Geiſtlichkeit ſeines Sprengels 
gerichtet, womit er derſelben die päpſtlichen Actenſtücke vom 8. 
Dec. mittheilt und dazu bemerkt, man habe dieſelben „bereits 
in den Zeitungen leſen und bewundern können, voch er, Migr. 
de la Bouillere, halte es für Ehrenſache, der Geiſtlichkeit ſel⸗ 
ber dieſe edle ätigung der katholiſchen Grundſätze vor 


Eu 


7555 er habe gewünſcht, dieſelben ſollten am 8 Januar 


n den Kanzeln verkündigt werden, doch nun lege der 
ltus⸗Miniſter Schweigen duf, ein Schweigen, das die 
geiſtlichteit begreifen und ſich auslegen werde“. In dem 
Aker des Erzbiſchofs von Tours an den Cultus⸗Miniſter 


t es 
„In einer ſolchen Lage werde ich mir überlegen, ob ich 


d 
d 
5 Tradition 


aller Jahrhunderte conform Ade ‚fe 
er N "ehren einzig und allein im Stande 
Ve Geſellſchaft Feſtizkeit zu ver⸗ 
1 u, welche, ſich ſelbſt überlaſſen, unvermeidlich zur Anar⸗ 
chie und einer jähen Auflöſung führen wird“. Da nun der 
Cultus⸗Miniſter den Biſchöfen dieſe Freiheit der Auslegung 
genommen, jo „kann man ungeſtraft die Religion, deren Dog⸗ 
men, die Rechte der Kirche, die Regeln ben riſtlichen Moral 


der Stand der Dinge, daß die 

deren Proteftbriefe in allen Blättern ſtehen, klagen, 

fie nicht polemifiven lönnen, wie die Beitu während 

e mit 1 und Sus pendirungen bedroht ſind, 

ſie eine eigene Anſicht in dieſen Händeln auszuſprechen 

Wirrwarr vollſtändig zu machen, zieht „Le 
Proteſtanten in den Streit. 


ch 
und die Lehren des Statthalters Jeſu Epriftt angreifen; die 
Biſchöfe ſind die Einzigen, denen man Schweigen auferlegt.“ 
Ei Younderbar it ao e 


Biſchöfe, 


uchen. Um den 
nude“ ſogar die 
Zur Arbeiterfrage- 


% ſcheint beſtimmt zu fein, all die großen Schwierig⸗ 
u, die aus dem Verhältuiß zwiſchen Arbeiter und Arbeit ⸗ 
x ſich entwickeln, nach einander durchleben zu müſſen, um 
ich vielleicht doch eine praktiſche, für beide Theile zum 
igſten annähernd befriedigende Löſung zu finden. Van 
erer Seite läßt ſich dieſe laum erwarten, denn ſo Vieles 
mitunter gewiß, Treffliches über die Arbeiterſruge auf 
Venere und geſchrieben worden iſt, blieb es 
bei der bloßen Theorie, das Probefener der Praxis 
konte aber dieſe niemals gründlich beſtehen, weil, wo ſich 
dieſe geltend machen wollte, der Staat einzuſchreiten für zweck⸗ 
mäßig erachtet. So lange daher die inneren Einrichtung n 
der feſiländiſchen Staaten nach dem heutigen Muſter fort ⸗ 
beſtehen, iſt England vermöge der Vewegungsfreiheit, die 
eine Bürger und Genoſſenſchaften genießen, der einzige Staat, 
n welchem eine Löſung der Arbeiterfrage auf practiſchem 
Wege auch nur verſucht werden kann. Daß dieſe Verſuche 
mit ar gen Sorgen und Opfern verknüpft find, liegt in der 
Natur d r Sache, Aufregung, Erbitteräng, Eigen inn und 
Mißgriffe beider Theile bezeichnen den ſchwierigen Pfad die⸗ 
ſes Kampfes, der, ſo weit unſere Geſchichtskenniniß reicht, 
bald ſtiller, bald gewaltſamer aufgetreten, aber nie nei noch 
dauernd zur Ruhe gebracht worden iſt. Arbeits inſte Wai 
gehören in Enzland zu den chroniſchen . die 
Regierung läßt ihnen ihren freien Lauf, ſo lange ſie ſich 
nicht mit geſetzwibrigen Zwangs- oder Einſchüchterungs⸗ 
mitteln verbinden, und die Geſellſchaft erkennt itte Ber 
rechtigung vollſtäudig an, in jo fern es dem Arbeiter 
freigeſtellt bleiben müſſe, allein oder nach getroſſen x Berab- 
redung mit ſeinen Genoſſen, ſein Tagewerk einzuftellen und 
zu hungern, um ſich höhere Löhne zu eizwingen. Ste erkennt 
aber auch den Aibertgebern das Recht zu, ſich gegen 
ſprüche der Arbeiter Genoſſenſchaften zu wehren, ſelber Ver⸗ 
eine zu gründen und dem organiſirten Angriffe einen come 
pacten iderſtand zu bieten. Ein Verein dieſer Art hat ſich 
letzt in Birmingham gebildet, der allgemeine Bauherrenverein 

General Builders“ Association. Und dieſer hat une 
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“sau! 5 
England, schreibt ver Londoner Correſpondent der, Köln. 


die An⸗ 


ene 15. Janet 
PFF ĩ ͤũbf'PPpꝓF—— . 
mit Ausnahme der Sonn⸗ F 


„ am Montage nur Nechurittage 5 Uhr. — 4 
ing der Expedition (Gerbergaßfe 2) und aus⸗ N 


| 


nichts von Wanderbüchern, Ne e h in jenen 


7 7 r range ae 


nem Dienſte ſcheidenden Arbeiter einen Entlaſſungsſchein ge⸗ 
ben müſſe, und daß kein Vereinsmitglied einen Arbeiter in 
feine Dienſte nehmen dürfe, der nicht einen ſolchen Schein 
vorzeigen könne. Der Zweck dieſer Eiurichtung iſt in Fol⸗ 
gendem zu ſuchen: Wenn neueſter Zeit eine große Geweſks, 
Genoſſenſchaft, z B. das Baugewerk, böbere Löhne erzwin“ 
gen wollte, fo kündigten nicht alle Maurer auf einmal den 
Bauunternehmern, denn fo viel hatte fie die Erfabrung frü⸗ 
verer allgemeiner Arbeitseinſtellungen ſchon gelehrt, daß, 
wenn alle Maurer im Lande feiern, fie alleſammt bald gro⸗ 
ßer Noth ausgeſetzt und zum Nachgeben gezwungen werden 


Dem abzuhelfen, wurde erſt der einen, dann der zweiten gro« 


ßen Firma gekündigt, und fo fort der Reihe nach. Die 
Frieruden wurden von den in Arbeit Gebliebenen unterhal⸗ 
ten, und auf Diefe Weile war es oft möglich geworden, die 
Meiſter der Reihe nach klein zu kriegen. Gegen dieſe Com⸗ 
der eben erwähnte Beſchluß als wirkſames 


ne abſichtliche 


Arbeitervereine m . 18 Ter e und 
ihre r Hauptf tragen ber . 

* 0 Ft Segen-Dempn 2.307 Billi nr 
eahreget ferner mit, weil e6 Stiftes geben fann, wo das 


Recht auf Seiten des Arbeiters iſt und doch ſoll er, wenn er 
an einem ſolchen ſich betheiligt hat, für alle Zukunft dafür 
gezeichnet werden! Es ſteht zu hoffen, daß die Arbeiter ſich 


mehrere unſerer großen Bauunternehmer das Unbillige 
deſſelben ſofort offen getadelt haben. 


Genoſſenſchaftsweſen. 


de 6 ſheilte das Vorſtandsmitglied Hr. Lehr 
rer Schultze mit, daß der, Verein gegenwärtig 126 Mit⸗ 
glieder zählt und ver Nec W dn Monat December pr. 
ſich auf circa 900% belief. Die Rechnungslegung, wie die 
Beſtimmung der Dividende wich in den erſten Tagen des 
Februar erfolgen und in der dazu anzuberaumenden Vers 
ſammlung auch die Wahl des neuen Vorſtandes vorzenom⸗ 
men werden. . 

* (Darlehnsverein in ee Dem durch den 
Vorſtand (Herrn E. Stobbe und T. Tyſel) erftätteten Ger 
ſchäftsberichte des Darlehns vereins z 
das III. Quartal des zweiten e 
Folgendes: Der Verein zählte am Schluſſe des II. Quartals 
243 Mitglieder; im Laufe des II Quartals find noch 17 
Mitglieder hinzugetreten und 3 ausgeſchieden, ſomit zählte 
der Verein am Schluſſe des III. Quartals 247 Mitglieder. 
Davon ſind ſtatutengemäß nicht dividendenberechtigt 64, nicht 
ſtimmberechtigt 122, ſtimmberechtigt 125 Mitglieder. Der 
Kaſſenabſchluß zeigt in Summa Einnahme 160,068. % 19. 
5 K (darunter zurückerſtattete Vorſchüſſe 112,980 % 8 Ge), 
in Summa Ausgabe 157½74 . 3 Zr, 1 K (darunter 
Vorſchüſſe 149,131 % 29 % 8 J, Die Bilance ergiebt 
an Activa; Ausſtehende Vorſchüſſe 36,151 % 21 . 8 K, 
Kaſſenbeſtand 2344 „ 16 % 4 K, Inventar 172 & 24 Pr 
6 K. durchlaufende Poſten 27 Gr, an Bafıfiv ar Reſerve⸗ 
ſonds 374 & 15 Zr 7A, Stammeapital der Mitglieder 
6475 „ 25 , 4 K, Dartehne und Spareinlagen 30,086. 
3 8 % Sins und Proviſton der Vorſchüſſe 1733 M 15 


. Der penſ. Kanzleidirector des Kgl. A ellations· Ge 
richts zu lalıe % per, Herr 21855 John, be⸗ 
abſichtigt in der genannten Stadt einen Conſumverein 
zu gründen. Zur näheren Beſprechung über dieſe Angele⸗ 
genheit hat Herr John die Bewohner Marienwerders, ſo 
wie die der Vorſtädte und Stadtdörſer öffentlich eingeladen, 
ſich am 14. Januar im großen Saale der Reſſource einzufin⸗ 
den, Er bitiet beſonders die Hausfrauen zu erſcheinen, da es 
ſich hauptſächlich darum handle, den demienigen etwas zu er⸗ 
Iparen, was an Colonial⸗, Bäder und Fleiſchwaaren verzehrt 


weder Einſchreibegelder, noch monatliche oder Jahresbeiträge 
würden gefordert und die Verwaltung erfolge durch Ehren: 
Ämter, von denen irgend eines zu übernehmen ſich Herr John 
in ſeiner Einla bung zugleich bereit erklärt. 
— [Ueber den Vorſchußverein in Neumark in 
Weſtpr.] enthält der „G. G.“ folgenden Bericht: „Unſer 


jabe. 


44 pro Uuartal 1 Thlr. 


705 


erate nehmen au; in Be 
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ſcheint aber, als wenn dies künf 


zwar angenehm ſein, der weſentliche 


dem Birminghamer Verein gegenüber maßvoll aber entſchie⸗ 
Hi benehmen werden und eine erfreuliche Erſcheinung iſt es, 
daß m 


9 > einen „Näbterindenwereim 
„ [Conſum-⸗ Verein] In der geſtrigen Verſammlung {eb Te 
8 Conſum⸗Verein 


Dirſchau für 
an Saum 3 A wir 


Mitglieder 30 A 


werden muß. Auch der Aermſte ſei nicht ausgeſchloſſen, denn 


e, auswarte 1 Tb. 20 Sfr. 
uz A. Netemever, in Leipzig: Zügen! ! 


& Fort H Eugler, in Hamburg: Saladin & & in Frank- 
fut a. M.: Jäget'ſche, in Albing⸗ Se Buchhdlg 
An 1 DE 1018 130 Raandgſe 5 


% 
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ter ſich beſchloſſen, daß jedes Vereinsmitalied jedem aus feir ] Vorſchußverein, der im Sommer 1863 von wenigen Mitalie⸗ 


dern begonnen wurde, hatte zu Neujahr 1864 ein Mitglie- 
dervermögen von 140 % und benutzte dabei 2000 % fremde 
Gelder. Der von dem Vorſtande in der Geueral⸗Verſamm⸗ 
lung am 2. d. Mis. eiſtattete Bericht ergiebt eine Dividende 
von 15 * cent pro 1864, einen Umſatz von 37,942 % 26 Pr 
7 Kund betrug zu Neujahr 1865: 5 Aroma 
a) ber Rejervefonde, . su 183% 10 . A 
b) das Guthaben der 161 Mitglieder 5593 23 10 
e) das fremde Capital . . 708 — 
5 Summa 12866 7 3 JUN 
Dieſe 12,853 7 18 5 10 K ſind alſo beſtunmt, im 
laufenden Jahre bei den Mitgliedern des Vereins zu eirculi⸗ 
ren. Wir hatten im vorigen Jahre öffentlich aufgefordert, 
uns Capitalien zu 6 Procent anzuvertrauen, und wir glaub⸗ 
ten, durch dieſen hohen Zinsſatz das todte Capital aus näch⸗ 
ſter Nähe 0 . lein Ge⸗ 
da A n 


9 


hör, weil das Publikum itut nicht kannte und dem 
Vereine mißtraute. aben uns dechalb den größten 


Theil des fremden Capitals aus fernen Gegenden (aus 


Thüringen, aus der Mark, aus Schleſien) verſchrieben, es 
tig nicht mehr nöthig ſein 
wird. Seit der General⸗Verſammlung bis zum 8. Januar, 
alſo binnen 6 Tagen, ſind dem Vereine über 1000 % fe 
des Capital in kleineren Poſten aus nächſter Nähe zu ſechs 
Procent zugefloſſen. Was nun die Sicherheit des Vereins 
betrifft, ſo kann die Solidarhäft ſämmtlicher Mitglieder für 
die Geſchäfte des Vereins dem Fremden wohl genügend ſein. 
Die Mitglieder des Vereins fürchten dieſe Solidarhaft nicht, 


da ſie die Verwaltung in den Händen von drei Vor ſtands⸗ 


und ſechs Aus ſchußmitgliedern wiſſen, welche von ihnen ge⸗ 
wählt find und die als Selbſtmitglieder ihr eigenes Geld 
mitverwalten. Ein Verluſt⸗ iſt im Sabre 1864 überhaupt nicht 
vorgekommen. Täglich gehen uns Anträge zu, welche den 
Eintritt als Mitglied betreffen. Eine hohe Dividende am 
Jahresſchluſſe (15 Procent pro seht, kann den Mitgliedern 
ö N Nutzen der Vorſchußver⸗ 
500 tritt aber erft vann ein, wenn die Mittel vorhanden ſigd, 
daß die Mitglieder mit Sicherheit auf die Befriedigung ihrer 
Geldbedürfniſſe rechnen können. a 


„ [orſchußverein zu Saalfeld in Oſtpr.] Es iſt 
uns ein Bericht über die Verwaltung des Vorſchußvereins zu 
Saalfeld in Ditpreußen für die Belt vom 1. Decbr. 1863 
bis 31. Decbr. 1864, zugegangen, aus dem wir vorläufig mit⸗ 
iheilen, daß der Verwaltungs ⸗Ausſchuß des Vereins zuſam⸗ 
f elle: s den Herren: Rechtsanwalt Beer (Vor- 

bender), Kaufmann G. ritſch (Kafſirer), Kreistaxator 
(Igenicke (Coutroleur), Saltlermeiſter Kriehn, Uhrmacher 
Leitner, Schuhmachermeiſter Rogatzki, Schneider meiſter 
Völtner (Beiſitzer). Während bei der Gründunz nur 18 
Perſonen das Statut unterzeichneten, zählt heute der Verein 


nach einer 13 tli i it 67 Mitglieder. 
Die Sefa ua irland 
lehne belief ſich auf 12,544 90 19 5 11 K. Nächſtens aus⸗ 
führlichere Details. 


— [Näh 


rinnenvereim] In Breslau giebt es 

Ueber die Natur deſſelben be⸗ 
lehrt ein Referat in der „Brsl. Ztg.“ folgendermaßen: Die 
Borfigende, Fräulein Faber, 1 ie Sitzung mit einem 
Wunſche für das Gedeihen le Vereins, verhehlt es aber 
nicht, daß die Mitglieder ſelb 1 dafür thun * 
da die Mitgliederzahl trotz der großen Vortheile, welche der 
Verein ſeinen, Mitgliedern bietet, nur ſehr langſam in die 
Höhe gehe. Öegenwärtigfinde 115 Mitglieder, deren Jahres⸗ 
Beitrag zuſammen 121 . 8 . 6 A beträgt. Von den 70 
Ehrenmitgliedern ſind der Kaffe 103 % 7 n 5 A zuge flo 
ſen. Unter den Mitgliedern ſind gute Hausnähterinneu und 


Schneiderinnen, über welche Fräulein Faber gern Auskunft 
zu geben bereit iſt. Die Geſammteinnahme pro 1804 beträgt 
285 % 21 H 7 K. Unter den Ausgaben, welche im Ganzen 277 1 


ſtützungen an 8 axbeitsunfähige Mitglieder 80%, Extraunter⸗ 
fügungen an 2 Diilglierer 28 Bu RA 16 
an 4 Apotheken 67 „ 14 Br 11 K, Aus⸗ 
ſtattungsgeſchenke an 2 Mitglieder 10%, an den Vereinsarzt 
32. % u. a. m. Dieſe Ausgaben beweiſen dringender aft 
alles andere, wie wohlthätig der Verein wirkt, und darum 

wohl die Bitte an edle Menſchen, ſich dem San AD 
Eyrenmitglieder . und durch milde Beiträge d 
Lage der Nähterinnen beſſern zu helfen, gerechtfertigt. Auf 


. 25. IA N be en: Laufende Unter⸗ - 
9 kitgli 


Antrag kommen zwei Statut-Beftimmungen zur nochmaligen 
Abſtimmung und es wird beſchloſſen: 1) Mitglieder, welche 


drei Monate hindurch ihre Beiträge ſchuldig bleiben, werden 
geſtrichen und haben keinen Anſpruch auf die Vereins-Unter⸗ 
ſtützungen; 20 def Zutriit von Mitgliedern, über 40 Jahre 
alt, iſt nur bis zu deren vollendetem 45, Jahre ſtattbaft, wenn 


— - 


dieſelben alle Beiträge his zunt 40. Jahre nachzahlen. 


Schiffsnachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Bliſſingen, 11. Jan.: Lucas 
Wildervank, de Groth. e 

Malaga, 5. December. Die preußische Bark „Nummer Vier“, 
Brandt, von Kuſtendje, und die preußiſche Brigg „Alwine“, Klickow, 
von Nicolajeff, beide nach almouth, waren unweit Moiril in Colli⸗ 
ſion. Erſtere verlor Bugſpriet c., Stage und Beſahnmaſt, letztere 
bat eingeſtoßenen Bug, gebrochene Stags und zerriſſene Segeln 
Man glaub die Schiffe repariren zu können, ohne daß fie entlöſcht 
werden 2 Aal 
Darm ontb, 10. Jan. Das Schiff „Idas“, Loumean, von 
Danzig nach Dünkirchen, welches am 23. Der. auf Palling Beach 
war, iſt in den Hafen gebracht. 7 53 


WA 
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erantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 
111. 1 3 = „ 
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Hi heute erfolgte alüdlihe Entbindu ng mei 
ner lieben Frau Bertha, geb. Hepner, 
von einem geſunden Knaben, beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 
Jankowo, den 14. Januar 1865. 
444 Albert Hepuer. 


Bekanntmachung. 
Die folgenden der Stadtcommune Danz 
buen im Kreiſe Carthaus belegenen vr 
ühlengrundſtücke, als: 

1) das Müblengrunsftüd im Dorfe Oſtritz No. 
1 des Hypothekenbuches mit circa 53 Mor⸗ 
gen 97 ORtb. Land; 4 

2) das Müßhlengrundſtück Chmielno No. 3 des 
A N mit circa 11 Morgen 102 
Ruthen Land; 

3) das Mühlengrundſtück Nieder⸗Brodnitz No. 
2 des Hypotbekenduches mit einer Landfläche 
von circa 79 Morgen 25 URuthen preuß. 

ſollen, jedoch mit Kusſchluß des Mü 

lenbetriebes, vom 1. April 1865 ab auf 3 

Jahre in öffentlicher Licitation verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 


Freitag, den 27. Januar, 

von 10 Ubr Vormittags ab 
in dem Engelmann'ſchen Gaſthauſe zu Car⸗ 
thaus vor dem Herrn Stadt⸗Sekretair Wilke 
ang⸗ſetzt und laden Pachtluſtige 3 mit dem 
Bemerken hierdurch ein, daß von 1 Uhr Mittaus 
ab neue Bieter nicht zugelaſſen und nach dem 
Schluſſe des Termins Nachgebote nicht angenom⸗ 
men werden können. 

Die Verpachtungsbedingungen werden in 
dem Licitatrong- Termin publicirk werden, find 
aber auch vorher ſchon in unſerem 3. rathbaus⸗ 
lichen Büreau einzuſehen. 284) 

Danzig, den 5. Januar 1865. 


Der Magiſtrat. 


Concnrö-Gröffuung. 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 1441] 
den 14. Januar 1865, Mittags 12 Uhr. 
Ueder das Vermögen des Kaufmanns 
Hugo Adolph Nobert Pohlmann, in 
Firma Hugo Pohlmann bier, ift der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
r auf den 12. Januar cr. 
eſetzt. 
* Verwalter der Maſſe iſt der 
uchhalter Haſſe beſtellt. Die Gläubiger des 
emeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 


den 21. Januar 1865, 
Mittags 12 Uhr, g 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No 18 des Ge⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt und Kreis⸗GBerichts⸗Rath Caspar 
Anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Borſchlage über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 

weiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtande bis 
zum 19. Februar 1865 einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder rem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ah⸗ 
ein Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
udlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Lautenburg, 
den 6. Januar 1865. 

Das zu Lautenburg, im Kreiſe Strasburg, 
Regierungsbezirk Marienwerder, unter der Hy⸗ 

othekennummer 100, womit die Grundſtücke 
Bantenburg No. 101 und 102 vereinigt find, bes 
legene, aus einem maſſiven Wobnhauſe, einem 
aus Steinfachwerk erbauten Stalle und einem 
wei drittel Morgen großen Gemüſegarten ber 
ehende Grundſtück der Maurermeiſter Bictor 
und Melanie, geb. v. Junczewaka — 
Sliszewskiſchen Cheleute, abgeſchätzt auf 
5070 % 20 H, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tape ſoll 
am 5. Auguſt 1865, 
Mittags 12 Uhr. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhäſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkuſion 
gar = in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekann ten 
Gläubiger, als: 

Adam Bedra, 

eribrecht Bebra, geb. d. 8. April 1816, 

Marianna Bedra, verehelichte Bott ⸗ 

fried Kauffmann, geb. den 31. Decem⸗ 

ber 1817, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubpaationd: Gerichte 
anzumelden. (434) 


Nothwendiger Verkauf. 

Königliches Kreis⸗Gericht 

u Conitz, 
den 26. October 1864. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem 
Kaufmann G. Graul resp. zu deſſen Concurs⸗ 
mafle gebörige Grundstück No. 76/77 des Hypo. 

elenbuchs, abgeſchatzt auf 9375 „ 10 % 1 
„zufolge der nebſt Oypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Tape ſoll 5 
am 17. Mai 1865 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekexbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, baben 
ihre Anſprüche bei dem Sub haſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8734) 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen Stadtſchule wird Oſtern 
d. J. die mit einem jährlichen Gehalte von 400 
& dotirte 3. Litteratenſtelle vacant. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre mit 
den nötbigen Atieſten verſebenen Geſuche ſpate⸗ 
ſtens bis zum 5. Februar cr. bei uns einreichen. 

r den 13. Januar 1865. 


Der Magiſtrat. 
Wagner. 418] 


Die Thuringia in Erfurt 


verſichert Gebände, Mobiliar, Juventar, 
Einſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen geuersgefaht 
zu billigen Prämien. Den Hypothekeugläubi⸗ 
gern gewährt ſie beſondern Schuß. 


eie schießt Lebeusverſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


anerkannt billigſten 


Prämien. 


Land- und Waſſertrausport- 
Ver ſicht range U werden zu den günitig- 


ſten Bedingungen vermittelt. j 5 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereits 
willigſt ſede näbere Auskunft die unterzeichnete 
Hauptagentur, jo wie die Agenten 
Secretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
und Obra No. 274, - 
Fr. ee en jun., Danzig, Reit⸗ 


ahn 18, 
Alb. Peters, Danzig, Röpergaſſe 14, 

Eruſt Jacharias, 12 Frauengaſſe 31, 
Gutsbeliger Siewert in Ludolpbine bei 


Zoppot, 
Arnold Wolfeil in Elbing, 
L. Alsleben in Neuſtadt, 
A. Kleſzezynski in Berent, 
Secretair Tormann in Marienburg, 
Rendant Morgenroth in Dirſchau, 
Secretair C. G. Zander in Mewe, 
Uhrmacher Franz ettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahrau in Marienwerder, 
Carl Braun in l 
Rendant Weber in Chriſtburg. _ [3980] 
Glaſermeiſter G. Kruſchinsky in Rieſen⸗ 


ie Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
as im vieſigen Hafen liegende, Laſt 
große Barkſchiff „Die Oſiſee“, zuletzt geführt 
vom Capitain C. Schmidt, ſoll Sonnabend, 
den 23. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in dem 
Geſchaͤftslokal des Unterzeichneten gegen baare 
Ye! meiſtbietend verkauft werden. Das 
chiff iſt ſeit dem Jabre 1840 in Fahrt und 
zuletzt in den Jahren 1855 und 1856 gründlich 

repatirt worden. 
Colberg, den 3 1065... 
* er 

1880 IL 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


Heil: und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht- 
und Rheumatismen aller Art, als gegen 
Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hands und Kniegicht, Magen⸗ und Unter 
leibsſchmerzen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. ꝛc. 
1 Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete 
u r. 
g en eſſanben und Zeugniſſe werden 
gratis N 17518 
Allein ächt bei 
Guſtav Seiltz, Hundegaſſe 21. 


C. Ziemſſen, Langgaſſe 55. 


Zeugniſſe. 

Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren 
die unſäglichſten Schmerzen im linken Schenkel 
. welche ſich in letzterer — noch 

er mehrere Theile des Körpers verbreiteten. 
Da ward ich endlich — alles either angewandte 
nicht Abhülfe bringend — durch ein Zeitungs⸗ 
blatt auf die Dr. Pattiſon's Gichtwatte aufmerk⸗ 
ſam gemacht. Gar nicht ahnend, daß dieſe 
Gichtwatte eine jo überraſchend ſchnelle Wirkung 
hervorbringen werde, ließ ich ein Paquet, blos 
um ihre Wirkung zu prüfen, kommen, und legte 
vor Schlafengehen daſſelbe auf die Stelle, wo 
ich ſchon lange die brennendſten Schmerzen hatte 
erdulden müſſen. Früh beim Aufſtehen war 
mein Schmerz verſchwunden! aber nun zogen 
wieder Schmerien im rechten Beine, rechten 
Arm, Hand und Finger umher. Raſch legte 
ich die Watte auf die ſchmerzhafeſten Stellen 
und nach mehreren Stunden hatten auch dieſe 
aufgehört. 

Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem 
Bruſtkrampf! ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht⸗ 
watte hatte ich auch noch keinen Anfall wieder 
verſpurt. Ich empfehle auf das Dringendſte 
dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an rheumati⸗ 
ſchen Schmerzen Leidenden, ſie mögen ihren Sitz 
haben wo fie wollen, indem es noch dazu ein jo 
wohlfeiles, als woblthätiges Hilfsmittel für fte 
werden kann, wie für mich. Ich ſelbſt laſſe 
dieſe Watte nie mehr von mir, damit ich ger 
waffnet bin, wenn je wieder ein Anfall kommen 


ſollte. 
Rin dorf, bei Neuſtadt a. d. Saale, 


8. März 1862. 
Chr. Weigand, Lehrer. 


Vor einiger Zeit hatte ich die unſäglichſten 
Schmerzen im Halſe, ſo daß ich kaum noch 
Siüffigteiten zu mir nehmen konnte, ich nahm 
von Dr. Pattiſon's Gicht watte, umhüllte am 
Abend den Hals; am Morgen waren die Schmer⸗ 
zen gänzlich verſchwunden. 

Napperswyl, den 17. März 1863. 

b. Oehringer. 


etroleum⸗Lampen und 
talllaternen empf. billigſt 


19960 Wm. Sanio. 


* 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Po ſtdaempifſchüfffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
8. J. von Santen. 
Weſſels. 


D. Bremen, Capt. C. Meyer. D. Hanſa, Capt. 
D. Newyork, „ G. Wenke. D. America, „ 
D. Hermann (im Bau.) 


D. America Sonnabend, 14. Januar. D. Bremen Sonnabend, 25. Mär 
D. Newyork ” 11. Februar. D. Newyork " a 8. April. 
D. Hanſa 5 25. Februar. P. Hanfa 1 22. April. 
D. America 1 11. März. D. America 7 6. Mai. 


Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thlr., Zw 
60 Thlr. Courant, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn —— a allen Blägen elt rar 
„Säuglinge 3 Thaler Courant. ’ 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße 
für alle Waaren. 
Nähere Auskunft ertheilen: 
Fautin 


1870 
Bremen, 1865 


in Berlin die Herren te 
Elſeuſtein, Inpalidenſtr. 82, — A. von Jasmund, „ Send abengee 
„C. Platzmaun, Lauiſenſtraße 2. — in Berent Herr E. L. Sadewailer. 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crisvemnann. Director. M. etre, Brocurant. 


Dank-, Fonds- 


wechſel⸗ Geſchäft. 
„en F. Reimann, Langennarkt 31, 


empfiehlt ſich hiermit zum Ans und Verkauf von Staats- und induſtriellen Werthpaple⸗ 
ten, ruſſiſchen und pelniſchen Banknoten, jo wie ſämmtlichen fremden Geldſorten zum 
Tagescourſe. Kleine weſtpfeußiſche Pfandbriefe, Staatsſchuldſcheine, Staats- Prämien ⸗ 
Anleihen zc., zu Capitalsanlagen geeignet, find jeverzeit worräthig. Oeſterreichiſche 1864r 
Prämien⸗Scheine in Apoints von 100 und 5) Gulden, Ziekung 5 Mal jäbrlich, Haupt · 
gewinn 250,000 Gulden, unter billigſter ee zum Tagescours. 

NB. Sammtliche Verleoſungsliſten find gratis einzuleben. 19626 


—r.r k RS 302-5. 
Auf mündliche und ſchrift⸗ 
liche Anfragen wird bereit: 
willigſt jeg liche Auskunft 
ertheilt. 


. Er 
Auf mündliche und Schrift: 
liche Anfragen wird bereit. 
willigſt jegliche Auskunft 

ertheilt. 


G Dieſer aus den heilfamften Kräutern und 

II itr D en Wurzeln bereitete, von mehreren Aerzten und zahle 

* A 1 —.— ne beilkraftigen Wir⸗ 

T ungen gegen wache Verdauung, Werſchlei⸗ 

mung, Hämorrboldal., Uunterleibs, und Wagen beſchwerden pattern unten 75 in 

Flasche Pre 11 — . Tann 5 4, E, N 68 (8 
„H. Hoffmann, Langenmarkt No. 47, C. W. H. ubert d No. 5, 

Suche eit Redan, Langgarten No. 115, C. E. Teſſmer, 1 Noe. K 


eine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette · Che 

mie hat wohl jemals eine jo allgemeine Anerken“ 
nung und ſo großartige Ausbreitung über die ganze 
civiliſiite Welt gewonnen, als der Hauſchllö'ſche 
Haarbalſam, kein kosmetiſches Präparat fo ſchnell 
ſich unentbehrlich gemacht, wie auf dem Toilettetiſch 
der Furſſen fo in jedem Hauſe, wo man den Beſit 
eines vollen, ſchönen Haarwuchſes zu ſchatzen weiß. 
Mehr als Tauſend bei mir zu Jedermanns Ginſicht 
bereit liegende Briefe und Atteſte, darunter viele von 
fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats⸗ 
männern, beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit 
des Balſams, der nicht allein das Ausfallen der 
ſofort beſeitigt, ſondern auch auf ſeloſt ſchon länger 
kapl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer Zeit 
n ey 

ie große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau- 

ſchilds vegetabiliiher Haarbalſam Hain) zu erfreuen 
bat, hat eine Menge Nachahmungen, die unter ähnli⸗ 
chen Namen angekündigt werden, hervorgebracht: ich 
bitte desbald darauf zu achten, daß an j. dem Orte 
nur eine einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilps Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe in Danzig auschließlich in 
der Parſümerie⸗ und Seifen⸗Handlung des Herrn 


bert Neumann 


Langegmarkt 38, Eck der Kürſchnergaſſe, 
en 
(164) 


Joh. Andr. 
Hauschilds 


vegetabiliſcher 


Haar- 
Balsam. 


in Ori inal⸗Flaſchen a 1 , { 
n eee ee ie 


Julius HKratze Nachfolger u Leipzig. 


1 2 
Bei Huſten 4 
wirkt das Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier ſchleimlöſend, zugleich auch na 

Hoff'ſch Pr nette Mittel 7 ©:tältungen u belegen. 0 nährend und das 

g ow puni bei Flatow. den 7. Novbr 1 

% ib (olgt Beftelung), — / 
an Haſten und Auswurf leide und mir von meinem Arzte Ihr Malzextrakt 2 oblen worden.“ 
5 mann. 


Zehdenick, den 8, Novbr. 1864. 
| „Für beifolgende 3 & exſuche, mir von Ibrem vorzüglihen Walzerirali zu über» 
ſenden. Da ſich der Husten bei dieſer kalten Wilterung verſchlimmett, fo, mil ich Matt des 
Kraftbruſtmalzes lieber Malzeriratt trinken.“ 8. Lendt. 
5 Niederlage in Danzig bei: (10347) 
A. Fast, Langenmarkt 34, 
General⸗Depot, 


und bei den : F. E. Gossing, C. Spohrmann, 
80 Heiligegeiſtgaſſe 47. PA 23. 


ine Jugend-Leihs Bibliothek in ca. 650 Bon., 
ſteht unter vortheilhaften Ber ingungen zum ) 
Verkauf und erfolgt die Ueberg ıbe nebſt Ems Sha 4 1. f Müller a. Dresden, Oehne 
. — der jetzigen Mbonnenten ſofort. Re- | a. Magdeburg, Mü er a. Remſcheid, Böteink a. 
ectanten belieben ihre Adreſſen unter 436 in Antwerpen. 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Oppen⸗ 
5 beim, © eee Se Wege . Ste 
2 Itsbeſ. CE. Weſſel u. C. Weſſe u. 
Kgl. 1 Guss. Lotter 16 Kaufl. Meiſſner e Steinert a. Halle, 
Loos-Antheile zur 2. Klasse 131. Lotterie, 
am billigsten bei (9413) 


Krüger a, Stettin. Raufl. Wohlauer a 
A. Cartellieri in Stettin. 


Angekommene Fremde am 14. Jan, 1885, 
ugliſches Haus: Kaufl. —f a, Berlin, 


Hotel de werlins 
Etter Lehmann a. Berun, Schmidt a. 

Welters Hotel Grrihts:Mfefler Pag 
a. Marienwerder. Pract. Arzt Dr, Zeſchte a. 
Saarlouis. Gutsbeſ. Nadelnp a. Kuhliß, Richter 
a. Roſainen, Dumainenpäcter Gerſtow u. Gem. 
u. Landwirth Peters a. Ralhſtube. Gutspͤͤchter 
Kirchhof a, Niemezet b. Culm Kupferſchmidt 
Wilberm a. Elbing. Kaufl, Pels⸗Leußen a. Rheydt 
Pimkus a. Berlin, Wieler a. Elbing. 5 
Siiow l u. Scheibner > en u: Unterlieut. 
Zimvars a. Grebenerfeld Ker. e 
Grunberg, Stern a. Bülow. 
9 Hotel zu den drei Mobrens 

erlörſtec Otto a. Steegen. Kaufl. Emanuel a. 
Konigsderg, Meyer a, Berlin. 


— ——— -v-v-ü-g——— 
Drud und Verlag von A. W. Kaf emann 
in Danzig. 


RE rn eee 
Für an Magenkrampf 
Verdauungsſehwäche 

ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 
N Eur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 


peoition dieſer Zeitung. 17218, 


Ene Erzieherin aus guter Kamilıe, die Kin 
dern dea erſten Eementar⸗Unterticht erteilt, 
negerwättig noch in Stellung und mit guten 
Zeugniſſen verſehen, wünſcht von Ostern ab ein 
anderes Engagement. Gef. Adr. bitte unter den 
Chiffern N. N. poste restante Cjerbk einzuſenden. 


